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Text

I. Hauptstiick
Miete

Geltungsbereich

8 1. (1) Dieses Bundesgesetz gilt fur die Miete von Wohnungen, einzelnen Wohnungsteilen oder
Geschaftsraumlichkeiten aller Art (wie im besonderen von Geschaftsraumen, Magazinen, Werkstatten,
Arbeitsraumen, Amts- oder Kanzleirdumen) samt den etwa mitgemieteten (§ 1091 ABGB) Haus- oder
Grundflachen (wie im besonderen von Hausgarten, Abstell-, Lade- oder Parkflachen) und fir die
genossenschaftlichen Nutzungsvertrége uber derartige Objekte (im folgenden Mietgegensténde genannt);
in diesem Bundesgesetz wird unter Mietvertrag auch der genossenschaftliche Nutzungsvertrag, unter
Mietzins auch das auf Grund eines genossenschaftlichen Nutzungsvertrages zu bezahlende
Nutzungsentgelt verstanden.

(2) In den Anwendungsbereich dieses Bundesgesetzes fallen nicht

1. Mietgegensténde, die im Rahmen des Betriebes eines Beherbergungs-, Garagierungs-, Verkehrs-,
Flughafenbetriebs-, Speditions- oder Lagerhausunternehmens oder eines hiefur besonders
eingerichteten Heimes flr ledige oder betagte Menschen, Lehrlinge, jugendliche Arbeitnehmer,
Schiler oder Studenten vermietet werden,
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la.

Wohnungen oder Wohnrdume, die von einer Kkaritativen oder humanitdren Organisation im
Rahmen sozialpddagogisch betreuten Wohnens vermietet werden,

. Wohnungen, die auf Grund eines Dienstverhaltnisses oder im Zusammenhang mit einem solchen

als Dienst-, Natural- oder Werkswohnung Uberlassen werden,

. Mietvertrége, die durch Ablauf der Zeit ohne Kiindigung erldschen, sofern die urspriingliche oder

verlangerte vertragsméfRige Dauer ein halbes Jahr nicht tibersteigt und der Mietgegenstand

a) eine Geschéftsraumlichkeit oder

b) eine Wohnung der Ausstattungskategorie A oder B (§ 15a Abs. 1 Z 1 und 2) ist und der Mieter
diese nur zum schriftlich vereinbarten Zweck der Nutzung als Zweitwohnung wegen eines
durch Erwerbstatigkeit verursachten voriibergehenden Ortswechsels mietet,

. Wohnungen oder Wohnrdume, die vom Mieter blof} als Zweitwohnung zu Zwecken der Erholung

oder der Freizeitgestaltung gemietet werden; eine Zweitwohnung im Sinne der Z 3 und 4 liegt
vor, wenn daneben ein gewdhnlicher Aufenthalt im Sinne des § 66 JN besteht,

. Mietgegenstinde in einem Geb&ude mit nicht mehr als zwei selbstdndigen Wohnungen oder

Geschaftsraumlichkeiten, wobei Rdume, die nachtréglich durch einen Ausbau des Dachbodens
neu geschaffen wurden oder werden, nicht zahlen.

(3) Fur Mietgegenstande in Gebduden, die von einer gemeinniitzigen Bauvereinigung im eigenen
Namen errichtet worden sind, gelten die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes nach MaRgabe des § 20
des Wohnungsgemeinnitzigkeitsgesetzes.

(4) Die 88 14, 29 bis 36, 45, 46 und 49, nicht jedoch die Gbrigen Bestimmungen des I. und II.
Hauptstiickes, gelten fir

1.

2.

2a.

Mietgegenstande, die in Geb&uden gelegen sind, die ohne Zuhilfenahme &ffentlicher Mittel auf
Grund einer nach dem 30. Juni 1953 erteilten Baubewilligung neu errichtet worden sind,
Mietgegensténde, die durch den Ausbau eines Dachbodens oder einen Aufbau auf Grund einer
nach dem 31. Dezember 2001 erteilten Baubewilligung neu errichtet worden sind, sowie
unausgebaute Dachbodenrdumlichkeiten, die mit der Abrede vermietet werden, dass — wenn auch
zum Teil oder zur Génze durch den Hauptmieter — entweder in ihnen oder in einem an ihrer
Stelle durchgeflhrten Aufbau eine Wohnung oder Geschéaftsraumlichkeit errichtet werde,
Mietgegensténde, die durch einen Zubau auf Grund einer nach dem 30. September 2006 erteilten
Baubewilligung neu errichtet worden sind,

. Mietgegenstédnde, die im Wohnungseigentum stehen, sofern der Mietgegenstand in einem

Gebéude gelegen ist, das auf Grund einer nach dem 8. Mai 1945 erteilten Baubewilligung neu
errichtet worden ist.

(5) Die 88§ 14 und 29 bis 36, nicht jedoch die uUbrigen Bestimmungen des I. und Il. Hauptstiickes,
gelten fir Mietgegenstdnde in einem Wirtschaftspark, das ist eine wirtschaftliche Einheit von
ausschlieBlich zu Geschéftszwecken genutzten Gebduden und Liegenschaften in (auf) denen jedoch nicht
Uberwiegend Handelsgewerbe im Sinne der Gewerbeordnung 1973 betrieben werden.

Anmerkung
UR: Art. V Abs. 2, BGBI. Nr. 68/1991; Art. Il I1. Abschnitt, BGBI. Nr. 800/1993

Schlagworte

Amtsraum, Hausflache, Abstellflache, Ladeflache, Parkflache, genossenschaftlicher Nutzungsvertrag,
Altenheim, Beherbergungsunternehmen, Garagierungsunternehmen, Spedition, Speditionsunternehmen,
Beherbergungsbetrieb, Verkehrsunternehmen, Garagenbetrieb, Dienstwohnung, Naturalwohnung,
Ledigenheim, Lehrlingsheim, Studentenheim, Schilerheim, Einfamilienhaus, Zweifamilienhaus,
DachgeschofRwohnung, Flughafenbetriebsunternehmen, Halbjahresvertrag, Ferienwohnung

Zuletzt aktualisiert am
10.04.2025

Gesetzesnummer

www.ris.bka.gv.at Seite 2 von 3



RIS

10002531

Dokumentnummer
NOR40080526

www.ris.bka.gv.at

Bundesrecht konsolidiert

Seite 3von 3



	I. Hauptstück
	Miete


